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INTERNATIONALE KIRCHLICHE ZEITSCHRIFT
NEUE FOLGE DER REVUE INTERNATIONALE DE THÉOLOGIE
DER GANZEN FOLGE HUNDERTACHTZEHNTES JAHR HEFT 474

1889 stellten die damals bestehenden altkatholischen Kirchen verschiedener Länder
ihre volle kirchliche Gemeinschaft fest. Diese nahm den Namen «Utrechter Union»
an. Drei Jahre später beschloss der Internationale Altkatholikenkongress von Luzern,
ein internationales wissenschaftliches theologisches Publikationsorgan zu schaffen.

Drei Ziele wurden damit verfolgt: die Prinzipien und Lehren der alten katholischen
Kirche bekannt und für die Gegenwart fruchtbar zu machen; die Einigung der
christlichen Kirchen durch Klärung der sie noch trennenden Fragen zu fördern; ein
zwischenkirchliches Forum für diese Bestrebungen zu bilden.
Bereits zu Beginn des Jahres 1893 erschien das erste Heft unter dem Namen «Revue
internationale de Théologie» (RITh). 1911 wurde der Name in «Internationale Kirchliche

Zeitschrift» (IKZ) geändert.
Die IKZ ist heute der erste und wichtigste Ort, wo man sich laufend und direkt über
die Arbeit altkatholischer Theologie und über Ergebnisse historischer Forschung zum
Altkatholizismus orientieren kann. Sie berichtet im Weiteren über die Wahrnehmung
seines ökumenischen Anliegens, im Bereich theologischer Forschung wie auch

zwischenkirchlicher Dialogprozesse. Dabei berücksichtigt sie besonders die östliche
Orthodoxie und die anglikanische Kirchengemeinschaft, die traditionell zu den

vorrangigen Partnern der Utrechter Union gehören.
Sie steht als wissenschaftliches Forum grundsätzlich Autoren und Autorinnen
unterschiedlicher Herkunft, die ihrer Zielrichtung zustimmen, offen.
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